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Zu Guttenberg und die Schweinegrippe
André Tautenhahn · Thursday, August 20th, 2009

Während bei ersterem die Meldungen nicht abreißen, scheint das Fieber der Schweinegrippe
langsam abzuklingen. Oder haben sie noch was von der potenziell gefährlichsten Influenza aller
Zeiten gehört? Na ja, bei der Affenhitze heute, haben Erreger offenbar keine Chance. Die Zahl der
Neuinfektionen sei in Niedersachsen auch tatsächlich gesunken, schreibt die Neue Presse
Hannover. Und jetzt möchte ich mal den Satz eines Sprechers des Gesundheitministeriums zitieren,
auf den ich im Vorfeld zehn Euro gewettet habe. Mit Spucke und Handschlag besiegelt übrigens…

Die befürchtete Ansteckungswelle nach dem Ende der Sommerferien sei
ausgeblieben, sagt Sprecher Thomas Spieker.

Von rund 7,9 Millionen Niedersachsen sind derzeit 2273 Menschen an der bösen Schweinegrippe
erkrankt. Also etwa 0,03 Prozent der Gesamtbevölkerung. Und trotzdem schreibt die NP:

Auch wenn die Zahl der Neuerkrankungen zurückgeht, greift das Virus weiter um
sich.

Das muss dann wohl an einer hohen Dunkelziffer liegen, die der Redaktion offenbar exklusiv
vorzuliegen scheint. Nun ja, die Grippe hat noch eine Chance. Es wird ja wieder kühler…

Doch die Zahlen könnten wieder steigen. „Denn Experten gehen davon aus, dass,
sobald es kühler wird, wieder mehr Neuerkrankungen auftreten“, so Spieker.

Okay statt zuletzt 35 gemeldete Neuerkrankungen in Niedersachsen werden es möglicherweise
etwas mehr sein. Wenn man dann 36 Fälle registrieren sollte, reicht das ja auch schon aus, um die
heutige Panikzwischenprognose zu rechtfertigen.

Was soll der Mist, fragen sie sich vielleicht? Lesen sie dazu mal Egon W. Kreutzer.

Wer sich intensiver mit der Schweinegrippe befasst, kommt um die Frage nicht
herum, warum um diese – im Vergleich zur alljährlichen Grippewelle – recht
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harmlose Krankheit so viel Wind gemacht wird.

Und wer sich intensiver mit von Guttenberg befasst, muss sich ebenfalls verzweifelt
fragen, warum um diesen – im Vergleich zu Politikern, die ihre Kompetenz bereits
bewiesen haben – zögerlichen Vorschlagsprüfer so viel medialer Wind gemacht
wird.

Und beide, Schweinegrippe und zu Guttenberg, tragen kräftig dazu bei, dass
CDU/CSU und FDP die Bundestagswahl gewinnen.

Und der am 10. Februar so plötzlich Erschienene, ja direkt und ohne Umweg vom
Himmel Gesandte, hätte – wäre er denn schon im 15. Jahrhundert erschienen, sogar
eine Jeanne d’Arc vom Platz 1 der Beliebtheitsskala verdrängt und wäre vermutlich
seit über fünfhundert Jahren als der Hl. Karl Theodor bekannt. Heute muss man ihm
nicht in den Kampf gegen die Engländer folgen, die sind schließlich inzwischen auch
irgendwie in der EU; heute kann man ihm bequem per Briefwahl von zu Hause aus
die Gefolgschaft versichern – und es wird auch am 27. September noch viele geben,
die, überwältigt vom Halleluja der Freiwillig Vereinigten Deutschen Medien e.V.,
gar nicht anders können, als ihm ihr Herz und ihr Kreuzchen zu schenken, zumal ihm
selbst Superstar Michael Jackson seinen Platz am Himmel der Beliebtheit räumte,
indem er am 24. Juni (genau einen Monat vor Guttenbergs Beliebtheitsrekord) damit
begonnen hat, sich jenen Medikamentencocktail zu spritzen, dem er schon am
nächsten Tag erlag.

Die Schweinegrippe wird im Herbst auf die dann zu erwartende reguläre
Grippewelle treffen, neue Mutationen hervorbringen und danach erst richtig
gefährlich werden.

So wird es von allen Experten gepredigt und von allen Medien verbreitet.

Von Guttenberg hingegen wird im Herbst, gleich nach den Wahlen – in Berlin auf
den mit neoliberalem Gedankengut infizierten neuen Koalitionspartner FDP treffen,
mit diesem gemeinsam ein neues Regierungsprogramm hervorbringen – und dann
erst wirklich aktiv werden.

So wird es weder von den Experten gepredigt, noch von den Medien verbreitet.

Denn wie wir zum Beispiel aus der Neuen Presse Hannover wissen, reicht es für zu Guttenberg ja
aus, ein höchst brisantes Arbeitspapier einfach in den Müll zu werfen, um zu verhindern, dass man
weiter darüber spricht. Da sind andere Dinge, wie Dienstwagenaffäre oder Trainerrücktritte viel
wichtiger. Und dabei grenzt es schon an ein Wunder, dass Sportchef Uwe von Holt den Rückgang
der Zuschauerzahlen bei Hannover 96 nicht auch noch mit der Schweinegrippe in Verbindung
bringt.

Dafür thront im Klatschteil von Zoran Pantic die Überschrift „Wulff greift Guttenberg an“ und
man dachte schon, jetzt kommt wirklich mal eine Kolumne, die den Namen auch verdient.
Stattdessen berichtet Pantic über eine Umfrage, in der die Zeitschrift „Laviva“ nach dem „sexiest
man in politics“ fragte.
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„Gut, an diesem «Karl-Theodor zu Guttenberg» (37, CSU) kommt man derzeit nicht
vorbei. Dieser zu Guttenberg liefert im Moment bei jeder Umfrage Spitzenwerte ab.
Auch bei der jüngsten: Die Zeitschrift „Laviva“ fragte die Damen der Republik nach
dem „sexiest man in politics“. Natürlich ist keiner derzeit so sexy wie der
Bundeswirtschaftsminister, er kam mit stolzen 28 Prozent auf den ersten Platz. Er
hat halt einen Lauf – aber er muss aufpassen. Ein Niedersachse ist dicht dran:
Ministerpräsident «Christian Wulff» (50, CDU) schaffte immerhin 23 Prozent und
kommt damit in der Gunst der Frauen in diesem Land gleich an zweiter Stelle. Der
spitzbübische Charme des Regierungschefs aus Hannover trifft offenbar den Nerv
der Ladys.“

Das ist doch keine Kolumne. Das ist Scheiße. 
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